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Amtlicher Theil.
^ V c . k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 2 1 . M a i d. I . den ehc>
maligen Professor am reformirtcn Kollegium zu Klau-
senlnirg, Franz S z i l l i g y i . und den provisorischen
Direktor dcr bestandenen hewrtischen Nechtsakademie
zu Dcbrcczin, Slcfcm S z ü c s . zu Schulräthcn für
Ungarn allergnäoigst zn ernennen geruht.

Das Ministerium für Kultns und Unterricht bat
eine am Gymnasium zn Ofen erledigte Lchrerstelle
dem Lehrer am katholischen Gymnasium zu Hermann,
stadt. Eouard K r i s c h e t , verlieben nnd den Präfek^
tcn au der k. k. Theresianischen Akademie zu Wien,
Dr . Jakob N u m p f , zum wirklichen Lehrer an dem
katholischen Gymnasium zn Hermannstadt ernaunt.

Der Minister fnr Kultus und Unterricht bat zn
Klassenlehrern an dcr neu begründeten israelitischen
Mustcchauptschule in Pesth. den Oberlehrer in Tot is.
Abratiam L ed c r er . und die geprüften Hauptsckulleh
rer aus Böhmen. Moriz S c h w a r z , Ludwig M c u d l
und Jakob H e r z , dann zum NeligionSlebrer deu
Rabbiner und Neligionslehrcr in Pcsth, Salomon
K o h n . und für das hebräisch? Fach den Lehrer zn
Gcwiljch in Mähren, Emanurl Schütz, ernamtt.

Das 'Ministerium für Kultus und Unterricht Hai
zwei am Krakauer Gymnasium erledigte Lelnerstcllen.
die eine dcm dort in einstweiliger Verwendung stehen
den Gymnasiallehrer Sigmuno S a w c z y n s k y , uno
die andere rem Gymnasiallehrer in Salzburg, Stc.
fan C h o l a u a , verliehen.

Der Minister für Kultns und Unterricht hat den
geprüften Lchramt^andiDaten Dokwr der Mathematik
Kml E e r l i , znm wirklichen Lehrer am k. k. Ober-
Gymnasinm zn Como enmiiut. „ ^ ^ ,

'^WUNcher Weil.
T r i e f t , 9. August.

ff. Heute langten Se. kaiserliche Hoheit der durch-
lauchtigste Herr Erzherzog Ferdinand Max mit seiner
durchl. Gemahn, de' Erzherzogin Charlotte, im Bahn-
Hofe an. Derselbe war mit schönen Feston?, belgi»
schcn und österrcick sä'en Fahnen festlich geschmückt.
I m Augenblicke, a.s der Z»g hielt und Ihre kais.

" Hoheiten den Waggon ucrlicßen, dröhnte Kanonen-
donner vom Kastell und oie Munkbande des k. k. I n
fanlericiegiments Erzherzogs Naincr stimmte die Na-
tionlUhynn'e a n , rrmauf das hohe Paav die Hl^'di«
gnngen von S r . ErzeUenz des Henn Statthalters
und Zwi l - und Miiiiarqouverneurs Paron v. Vertens.
des Vize « Admirals Vajaecuv'ch, des Kousnlarkorpi?
und des Podest« dcr Siadt , R i n ^ v. Tomasini cn>-
gca,ln zu m-bmcn gnub^ . Hierauf zogen Ihre kai-
serliche Hobelten durch die festlich a/schmücklen S'.ra-
ßen nnd rn-ch die Ooviva'ö rufende Menschenmenge
in die Stadc r in.

Es heißt, man werde dem durchlauchtigsten neu-
vermalten Paare ein kostbares Album überreich»'!!, zu
welchem diesige Künstler Tüchtiges geliefert haben
sollen.

Oesterreich.
W i e n . Wie wir aus Ungarn erfahren, werden

zu der nahe bcvmstchenden Ankunft S r . k. k. A M .
^caiestat aufs M ^ die großartigsten und glänzendsten
^orbermungm getroffen. Namentlich bemüht sich Se.
Durchlaucht der Fürst Vmhyani, auf seinem Schlosse
formend dem erhabenen Monarchen cincn ftlänzenoen
^'npsang zu bereiten, uno die Vorbereitungen oazn
stud bereils m vollem Gange.

Ehrenpforten von 14 Klafter Höbe werden er>
r'a)let stn die Veleuä'l'mg des Schlosses und dee
ycmich angelegten Pmkö. welcher einen viel größcrn

Umfang hat , als der Garten zu Schönbrunn, sind
Hunderte von Händen geschäftig, kolossale Werkstätten
stiw errichtet und mehr als 400 Personen, Maler,
V^rgoloer, Tapezierer, Tischler, Anstreicher, Zimmer»
lcuie :c. arbeiten in denselben an der Ausschmückung
ocs Schlosses und an den Vorbereitungen zn einem
nächtlichen Volksfeste, mit großartiger Beleuchtmig,
welches Se. Durchlaucht zu Edrcn S r . k. k. Apost,
Majestät veranstaltet. Man versichert uns, daß der
Anblick, welchen die fürstliche Vesißung bei dem Oin>
treffen S r . Majestät gcwädren w l ro , noch viel über.
raschenoer sein weroc, als der von Pcsth bei der ersten
Ankunft im Ma i . Säm-.mliche Arbeiten stehen unter
oer Leitung des Herrn Architekten Vernardis und oes
Herrn Dckoratturs Josef Hassa. (Oesterr. Ztg.)

-— Sc . k. k. Apost. Majestät haben mit Aller»
höchster Entschluöung vom 23. Ju l i 1837 allerguä.
oigst zu gestatten geruht, daß an der den Fabrikaten
?cs allgemeinen östcrr. Zollgebietes und ocmgemäß
auch jeuem in dem Freihafen nach 8> ^ der Vorcr-
nuierung znm dalmatinischen Zolltarife vom 18. Fe>
bruar 1857 zugestandenen Zollbegünstignng auch Mehl
uno Mehlprodulte lycilnchmcn.

— Ihre l . k. Majestät oie Kaiserin haben Sich
allergnädigst bewogen gefunden, sür das Sp i ta l der
darmd. Schwestern in Szcgedin eine Unterstützung
von 400 ft. C M . zn bewilligen.

W i e n , 9. August. Htcr eingelangten Nachrich-
ten zufolge hat die Pforte ag, ihre Repräsentanten
del dcn mcr Höfen, wclchc die diplomatischen Vcrbin»
düngen mit ihr abgebrochen haben, deu Vo i fa l l mit'
getheilt und dabei ihnen empfohlen, bis auf Weiteres
auf ihren Posten zu verbleiben, falls ihnen die Pässe
nicht zugeschickt würden.

— Der aUjährigc auf ewige Zeiten gestiftete
feierliche Gottesdienst für oic im Jahre 1809 gcf.il>
lrucn Tiroler ur.o Vorarlbcrgcr Lmioeguenheioiger
wird am 13. d. M . in oer Pfarrkirche zn S t . Peier
m Wien um 10 Uhr abgehauen. Zn gleicher Z m
wird ancy für dic im Iayrc 1848 mW 1849 m Iia>
!,en u>w Ungarn gefallenen, österreichischen Krieger
eine stille h. Messe gelesen.

T r i e f t , 8. August. Die Herren A. Fischer A
Komp. machen bekannt, daß sie in Verbindung mii
oer Ankunft und dem Abgänge dcr Eiscnvalmtrams
in Nabresina und Casarsa einen regelmäßigen Omui>
busdienst zwischen Nabresiua und Udine und zwischen
Nabrcsina und Casarsa über Palma eingeführt haben.
Dic Abfahrt von Nabresina nach Udiue erfolgt Mor-
gens um 6 ^ Uhr , nm die Fahrt über Casarsa mit^
ttlst des l ^ t kn Zugcs nach Venedig fortsetzen zn tön.
ncn. Die Abfahrt von Nabrcsina nach Casarsa cr>
loigt um 11^2 Uhr Abends über Palma und die An
fuint in Casa.sa um 8 Uhr F rüh , um mit dem cl>
sten Zuge auf der Eisenbahn uach Venedig fahren zn
lönum.

Die Abfahrt von Udine nach Nabrcsina crfolgl
Nachmittags um 3 Uhr ; die Ankunft in Nabresina
um 9 l . , Uhr Vormittags. Die Abfahrt von Casarsa
nach Nabrcsina für ocn Eilzug erfolgt um 8 Uhr Abends,
die Ankunst in Nabreswa um 6 Uyr Früh. Der F^hr-
preis n t :

von Nabresma uach Monfalcaue . . ^ ft. — kr.
" " ?? 3iomans . - - 2 « — »
» " „ Prvcotto . . - ^ » — «

" Udine . , . . 3 „ 40 „
« ' " n Palma . . . . 3 »» — «
" " ,, Codwipo . . . o „ l̂o „
" , . « « Casarsa . . . 6 „ — «
« Udinc ,̂ P^-c^to , . . — ,, 40 „
« « « Romans . . , l ,i 40 „
" « , ,> Moufalcone . - 2 « 40 „
« " « Nabrcsiilct . . . 3 „ 40 „
., Casar,a „ Codroipo . . . — » 4i> «
« « » ^a l ina . . , . 3 „ — „
» " « Nomans . . , ^ » — „
^ « « Monfalcone . . ^ « — "
« " „ Nabresina . . . 6 „ — „

I m Cabriolet zwischrn Nabresiua und Udiuc 20,

zwischen Nabresina und Casarsa 30 kr. mehr. 40 Pfd.
Gepäck f re i - für jedes Pfnnd Uebergcwicht zwischen
Nabresina und Udine 2 . zwischen Nabresina und Ca-
sarsa 30 kr. mehr. (Tr . Ztg.)

— Die medizinische Fakultät in Krakau hat ans
den hiezu bestimmten Fonds in diesem I a h r r vier
Abhandlungen über vier verschiedene Themata ans
den medizinischen Wissenschaften, dic von Stndieren«
den verfaßt sein mnßten, mit Preisen gekrönt, dic
zusammen 800 fi. betragen. Diese Preise sowohl, als
auch die Art dcr Verthcilung wirken sehr günstig auf
die wissenschaftliche Verwendung der Stndirrnden, und
wir glauben, daß diese noch sebr junge Institution
unserer Universität sebr gute Früchte tragen werde.

— Aus B r e m e n , 3 1 . Ju l i , berichtet die »We«
ser Z t g . " : Um die Schnelligkeit der Verbiudlmg,
welche über Tricst zwischen Europa und Indien her-
gestellt ist, darzuthuu, bat der österreichische Lloyo
Sorge getragen, daß sofort nach Ankunft des Dam»
pfers von Alerandria Zeitungen und Vriefe nach
verschiedenen Plätzen im inneren Deutschland abge-
hen. Auch an den „Nordd. Lloyd" ist eine solche
Zeitung eingegangen und uou demselben im Museum
ausgelegt worden.

Deutschland.
L e i p z i g , 6. August. Dcr König wohnte heute

um 8 Uhr einer Vorlesung des Professors Dr. Wenck
über sächsische Geschichte bei und besuchte hierauf das
Iakobshospital mit den darin vereinigten Anstalten,
in welchen er den Vorträgen der Professoren Dr ,
Wunderlich, Dr . Günther und Dr . Otto Funke, D i -
ngenden des physiologisch - chemischen Laboratoriums
beiwohnte. Ein Seitens der Studierenden veranstal'
teter solenner Fackclzug fand heute Abends Stat t .

D r e s d e n . 4. August. Die am 2. und 3.
o. M . al'gehnlteile aligcmemc Versammlung Gabels»
berger'scht'r Steiiograpdcn w ^ w über Erwarten ?,c,hl-
reich besucht. Ans wener Ferne von Süd und Nord
oon Osten uno Westen waren Kunst^enosscl, rrschic«
nen uuv unter ihnen fast alle jetzt lcbcude Schrift,
'teller dcr Gabclsbergcr'schcn Schule; dic stenogra«
phische Welt hat noch nie eine Versammlung geseoen,
welche in Vezug auf das Gewicht der Pei-sönlichleiten
und die Achl ihrer Theiluchmcr von solcher Veoeu-
lung gewesen wäre. Vom Auslande her waren u. a.
vertreten: W e n . P r a g . Vrodeck, Nagnsa. — Herr
Prof. C o n n aus Wien, gesendet von dem k. k. Uu-
lerrichtsminister zu Wien , referinc über tue Entwicke-
lung dcr Stenographic ill Oesterreich unter Hinw, is
auf dlc Thatsache, daß die Stenographie namentlich
in praktischer Hinsicht dort immer größere Ancrkcn-
n'.ing u"0 Verbn'ittmg gewinne, da die k. k. Regie-
rung für den Unterlicht in der Stenographie eine
?ankensiverthc Fürsorge an den Tag a/legt habe. und
führte a n , daß die Stenographie namentlich in den
'Vuream der ersten österreichischen Juristen benus
mehrfach in Anwendung gekommen sei. I b m folgte
ocr Vorstand des Zentralvereins l>?r österreichischen
Stenographen, Herr P o s s ^ n n e r Edler v. E l ' r? n^
i da l/welcher hauptsächlich über das Wükcn dieses
Vereins und dcr über die österreichisch? Mo"archie
verbreiteten Stenogr.'.pdenoelsine eine kurze UeDersicy:
aab, rie gleichfalls sehr erfreuliche Nesuliatc an den
Tag legte.

— Der bisherige türkische Gesandte in Verl in.
Hemal 'Ef fendi . dat sein Abberufungssckreibrn erhal'
ten. Ob dic plötzliche Abberufung desselben mit dem
in Konstantmopel statlgebaoten Mimstcrwcchsel im
Zusamul^nhange stcbt. ist noch nicht bekannt. Kemal»
Effcndi ist mit Rcschid Pascha ueswan^t. W,e mau
hört. wird auch daS Berliner Gesanolschaftspelsonal
tbcilwcise durch Andere ersetzt werden. Die Mbem»
fung Kcmal.Offendt 's, w.lcher sich durch seinen aro-
ßcn Nohlthätigkeilssiun schr viele Znnei .Mg e'wor-
bcn hat , wird in allen Berliner Kreiftn ^ b r ^ e .
dauert. „ ^ . » / ^ i n

— Noch °i„« d« ..V, « ,Z " ^ " ,^wr',^°r
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Kanficntc die günstige S t immung , dic dcr Handels-
minister v. d. Heydt in Trlcst für dcn dortigen Lloyo
bci der jüngsten Fcicr kundgab, zu benutzen, nm die
Koncession zur Verwirklichung cincs ähnlichen Unter«
nch<ncns. das znnächst nur eine möglichste Vclcbllng
der Küstcnschifffahrt sich zuv Aufgabe stc'.lt, nachzu-
suchen.

Italieuiscbe Staaten.
N e a p e l . Unicr dcn bci P.sacanc gefundenen

Papieren war cincs. nnlchrs die Namen mchrcrcr
Milvcrsd'ivornen cnldält, ,vas einige (jedoch wenig
zablrciche) Verhaftungen in der Hauptstadt und der
Provinz Salerno llach sich ^og. Zu Neapel ncnni
nun, den Arvok'iten Sa f f i . Herr Sa f f i ist kein Re-
publikaner, sond.ru eher ein Mnraiist. und seine inti«
men Vezicbungcn zu Sal icc l i sind für Niemanden ciu

GchcimniL.
— Unter den Gastgeschenken, die dem heiligen

Vater jüngst vom Herzoge von Modenn zug'sanoi
wurden, zeichnet Nä? ein in Bri l lantrn gesticktes Paar
Sl-.noalen durch Schönheit und Kostbarkeit ans.

Frankreich.
Znr Feier des 18. August l?at der Kultusmini-

ster ein Rundschreiben an die Erzbischöfc und Vischöf»
erlassen, worin er auf die Pedcutung hinweist, welchc
dieser Tag zn Anfang dieses Jahrhunderts als Dank
fest „zum Andenken an die Wiederherstellung des Kni-
tns und an den Namen dessen, der die Alläre wieder
errichtete", erkalten habe; zur Erinnerung an „di>
größte Wobltbat. die unser Land dem ersten Konsul
zu danken hat", gebt der Wunsch Napoleons l l l . da
d i n . daß in dcn Kirchen ein Tc Denm „zum Lobe
Gottes, der Frankicich bcschüßl". gesungen und an
dasselbe Glbrtc für die Erhaltung des Redens deo
F^aiscrs. der Kaiserin und dcö kaiserlichen Prinzen ge
schlosscn werben nwä'ten.

^)cr „Ost 'Dcu lsä ' ln Post" wird aus P a r i s
geschricl'tn - Von dem Stande der Angelegenheiten
in Koustantinop^l bat mau dicr immer noch kein l>a
reS Bi lo. Nnr das weiß man genau, daß man übe!
tvun wurde, auf das Geschrei der moldau'schen Unio
nistn» zu großes Gewicht zu legen. Man bat hie,
Nachrichten nber Gcwa!tmaßrcs,eln. welche sich nicht
der viclgeickmäbte Fürst V^gor^es. sondern der ultra
unioniuische Metropolitan von Icissy in Betreff der
Wadlcn l^t zu Schulden kommen lassen. Er bcfab!
scinem Klerus, bei S i rafc der Abschrcrung dcs Bar
tcs, sich der Te i lnahme an dcn Wablen zu enthalten.
Diese seilsame uno willkürliche Slrafc ist kcineswegv
gk!t,,0s, sie dl-devtet nichts welliger a>s Ausstoßung auc
vcm pritstcrl'chen Staude. Zu größerer Slchcrdeil
stcMe er a!s Wachcn vor den Trmrcn dcr Wahüo
kale Diakonen auf. welche mit dickcn Knütteln bc>
wassuci und bcauftragt waren, jeden Pricstcr. welche,
dcr moralischen Autorität dcs Metropolitan sich niäü
fügtN würde, anf inatcricllc Welse zur Wadlcntbal-
lunq zu l'lkkdren. Am hellen Tage kam es in Fo!ge
dieser cberbirilichen Anordnung uor niedreren Wahl^
lokalen zn Prügeleien und blutigen Köpfen. Nnr 3
Pncstcrn gelang es, durch die Fenster in die Wlü ' l
kollcgien zn dringen und ibr Votum abzugeben. Zwei
von ihnen wurden von den Wachen des Metropolitan
cn!reckt. Ibncu wurde der V a n abgeschnitten.

— Wie dem „ P a y s " aus P e r s i e n berichtet
w i r d , war der englische Minister Murray am 7. Juni
zu 'Tcbcran angekommen, wo er mit den vereinbar
ten Ebren empfangen wnrde. Mau versichert, daß
Herr Murray nach Reorganisation der Legation anf
Urlaub nach England gcheu werde.

Großbritannien.
'̂ o n d o n , 4. Angust. Die klelne Flottil le, wel'

cher dic Legnng dcs transatlantischen Telegraphen-
drahtcs anvertraut ist, bat gestern Abends dcn Hafen
von Kork verlassen uuo wird beute hoffentlich im
Stande sein, das große Werk in Angriff zunehmen.
3er Vi>ekömg von I r l and begab sich eigens nach Va-
lcntta, nm beim Auslaufen des Geschwaders anwe-
send zn sein. Das Wetter ist prachtvoll. die See
rut' ig.

Kriegslm'nisttrium nnd Ad:nimlitat — das ge.
steben selbst ibrc Feinde ein — thun jeßl das Ihr ige,
die Truppcnsendmigeu nach Indien zn beschleunigen.
I m ^nl fe der nächsten Tage begeben sich 2 dcr schön-
sten SämcUscgler Englands, „James Vaincs" und
„CLnmpion of the Seas" mit 2000 Mann anf di>
Reise, die sie in 80 Tagen zurückzulegen hoffen. unl
thatsächlich vergeht kein T a g , an dcm nicht aus Ports
moutl) oder andern Kriegsbäsen mehrere Schiffe mil
Mannschaften und Muni t ion nach Indicn abg/heu

— I m O b c r h a u s e legte der Kr iegsn»Ms,
li i ic B i l l vor. welcbc die Negierung ermächtigen soll
die Mi l iz in dcr Zeit bis znm 28. März nächsicn
Ial i res rinzuberufcn nnd zn formiren, odnc deßball
das Parlament cmbernfen und dessen Zustimmung z,
dieser Maßregel einbolen zn müssen. Das gegn,
wart ig in dieser Hinsicht bestehende Gcsey bestimm,
nämlich ausdrücklich, daß das Parlament spätestens
14 Tage nach rincr E inbmi f lmg und Formirung der

N'liz einzuberufen sei. Der Minister bemerkte, daü '
oic Negierung durch Annahme der vorgelegten V i l l
nch für eintretende wichtige Falle nicht der Ginbn'u-
snng des Parlaments überhoben gwnbcn wcrdc, daß
also, wenn eic Einbcrnfung dcr Mi l iz eüva wegen -
eines auswäriigcn Kricgcs erfolgen solüe, gcwil' anch!
oas Parlament versammelt wcrocn würde. Aber obnc ^
eine solche rrmgende Ursache scheine es unangemessen,'-
oie Parlamcntö'Ferien zu stören. Vor 1834 habe
oic M i l i ; nur bei ciner drohenden Invasion einberil-
sen werocn dürfen ^ in jencin Jahre aber habe das
ParlsHllent cine V i l l angenommen, wonach dies? Ein-
^ ru fnng anch im Faüc eines auswärtigen Krieges
stattfinden oürft. Nun stebe zwar gegenwärtig kcincr
oon beircn Fallen in Aussicht, aber in Englands
'U.'sitzni'gen im Osten bestehe ein Zustand der Dinge,
ocr eine große Verminoernng rcr :m vereinigen Kö-
nigreich stehenden Strmkräf ie verursache, wegen der
üöihlgcu Tluppensendnngen dorthin. so*daß die Wir>
ttlng in dieser Hinsicht dieselbe sei, wie wenn ein aus-
wärtiger Krieg geführt würde. Deßhalb müsse die
Negierung in Stand gcscyt werden, die im ^ande
Merdnrch enlslchcndc Lückc auszufüllen, und es sei
dayer die Absicht, zunächst 10 ncuc Vataillone ans-
^uhlben. um die Stelle der nach Indien geschickten
Regimenter zn ersitzen; ferner die Stärke ccr Negi-
mcmer iiu vereimgicn Königreich von 8 4 l auf 1000
uno der Regimenter in Indicn von lU00 auf 1200
Mann zn erhöben. Das Alles aber gehe über die
Grenzen der vom Parlament genehmigten Mculcrei-
Akte hinaus. Die Kosten dieser nen anszuhcbcndcn
Strcitkräfte würden schließlich von dcr ostindischen
Kompagnie zu tragen sein, unter den gegenwärtigen
Umständen aber würde cs dieser sehr schwer fallen,
oie ncncn Bataillone aufzubringen. Deßhalb also solle
oie Mi l iz einberufen und fmmirt werden, und er (dcr
Kriegsminister) boffc, sie werde dem ^auve dicselbcli
Dienste wie rie reguläre Armec leisten können. I m
Nnierbause werdc von der Regierung glezchzeitig die
Vcwill ignng ciner Summe von 200.000 Pf bean-
tragt werden, um die hierzu nöthigen Ansgaben bis
^um 23. März k. I . zu bcstreiten.

Graf v. Hardwicke unt.rstüi)te die B i l l bereit»
willigst, tadelte ab.r die Regierung wegen ihres Ian-
^cn Zögcrns m dieser Krisis, »m so mrhr , als von
ocr Oppositionsscile di>scs Hausrs schon gleich beim
Auöbnich dcr ostiudischen Meuterei die Einberufung
oer Mi l iz empfohlen worden sei. Die ViU erhielt
sodann die erste Lcsung.

I m U n t e r b a u s e brachte ^oro Palmerston
c>cn vom Kncgsministcr im Obcvy«ust angctunoiglcn!
G^ddcwNUciungs.AlUrag cin uud machte zugleich adn<
l>chc Eröffnungen über die Absichten dcr Ncgiernng. ^
Eine Debatte darüber fand noch nicht S la i t .

— Betreffs dcr Verzögerung dci dcr Ucbermitt-
lnng dcr kpten telegraphischen Depeschen cer Ueber«
lanrspost hat die Negicrung vom Tclegrapbcn < Amtc
i» Tricsl keine andrrc Ausknufi erballcn können, als
oaß dic Verzögerung noch viele andere, gleichzeitig
abgesandte Depeschen bctrosM lmt. Es heißt noch
immer, dab die ^c'.inng zwischen Tricst und München
ourch ein Gewitter gehemmt worcen sei. (Ost D.P.)

Nus A l e x a n d r i c n schreib: man dcr „T i«
mcs" daß der Vize-König wieder cine Reise „ach
London beabsichtige, nnd daß 90.000 Pfund geloch-
ten Rindfleisches in Zinnbüchscn für sein G ^ l g c aus
England verschrieben seien. Der Korrespondent ist
„>ngierig, zu wissen, ob dic Muhaimdamr sich dic
Kost werden schmecken lassen, ohne viel zn fragcn,
ivic nnd wo dic Ochsen geschlachtet wnrd«n. Es

l wärc dieß sehr instruktiv zu eincr Ze i t , wo ciuc Vc-
Ischmierung dcr Patronen mit FcN in Indicn eben

ickt zur großartigsten Mil i tärrcvolni ion unserer Zcit
mitgewirkt hat.

— Wie die „Morning Post" meldet, begcbrl
der in Indien kommanoirende General Patrick Giant
23.000 M a n n , wclchc bereits nulcrwcgö sind. Die
Rcgielung. sagt das erwähnte Watt, beabsichtige eine
Nluc Nckrul i rung; jedes Regiment soU von 800 mlf
l 000 Manu gebracht, 10 zwriic Vatailloue ausge>
twbcn und cin Thci l der Mi l iz einberufen werden.
Der schlimmste Thci l dcr Nachrichten aus Inoicn
scl bereits dcm Publikum bekannt; die offiziellen Dc>
peschen enthielten nichts Neues. Pie «Mornmg
Post" lobt das Benehmen des Gcneral'Gouvcrneurö
banning,

L o n d o n , '^. August. Das „ P a y s " sagt, daß
oit Anklagen mchrerer englischen Vläticr gcgcn cine
Großmacht Europa's, dlc indische Vevöllcrung zur
Empörung aufgestachelt zu habcn. unbegründet sind
ind in einem vom indischen Generalgouvernement

nlbst ausgebenden Doknmcut Widerlegung finden. B is
l'-yt konntc man keine Spnr von fremdem Einftuß

Ztiederlande.
I n dcr Padangsckenmarga Goemay Oeloe (D i '

Vision"Lematang Ocloc) auf Sumatra siud Unruhe»
,n,sgebrochen. Diese Unruhen. über deren Ursprnmi
oie Meinungen getheilt sind, offenbarten sich anfangs

durch eine Anzahl Morde, welche von Menschen aus
Gocmay Ocloe zum Etadlisftmcnt zu Labat angehö-
rigen Personen verübt wnroen. Einen gew-ssen P>ra<
docii. Einwo!n,er der Dcss., Gildikat, welän-r in Goe<
may ^eloe als ciit Heiliger bttiachtet wiro, hält man
für den Anstnttr dcs AnfstanDcs,

Nußlaud/
Der i l , P e t e r s b u r g erscheinende „ Inva l ide"

enthält einen Bericht von dcr Küste des kaspischen
Meeres über eine Erpedilion gegen die ränberijch.'n Tur-
komaucn. Zwar war cs dem persischen Gonoerncnr
von Astrabad gelungen. diese wilrcn Horocn anf ei»
uig? Zl'lt zu züg^ln. allciil s>'it 5tlll^cm haben sie
wieder begonnen, oie Pruoinz Astrabac» und Masan-
dran zu bcunrubigen, uud wurden so vcrwcgcn, daß
si? iron dcr Anwesenheit russischer Kriegs - Schooner,
die Küsttnplähc plünderten, seit Jänner 40 Mann
gefangen nabn^n und russische Handelsschiffe über«
fielen. Dcr Kommandant dcr AslrabaLltation, Kapi'
länlicutcnant ^ichar^w, hltttc sich vergeblich an dic
Acltestcn rcr Turkomaiieu nm Abstcllnng dcr Näli»
l'crcicn gewandt llno sah sich genöthigt, am 23. Apr i l
gegen dcn Aul der Tnrkomancn zn marschircn und die
Heransgabe der Gefangenen zu fordern. E,lf wurden
gleich auögeliffert, die Auslieftrunq der anderen sollte
spätcr erfolgen. Doch gcschah dieß inchi; dagegen
wurocn nach Tederan bestimmte russische K^rierc
aufgefangen nnd selbst der russische Konsul lief cin'
mal Gefahr, ausgebobcn zu werden; rndlich wandle"
sich dic persischen Vchördcn nin Hilfe st>'bc,w ml die
russischen Serlcnte. Am 24. M a i rückte ^icharew
mit 111, Mann und 4 Gcschüycn gcg/u dcn Au! T » '
maisch, licß dcliselbcn beschießen und in Brand stecket«.
Nun lieferten dic A^Ittsten den russischen Kurier aus
nnd flehten nm Schonung, Da jedoch Licharew auch
?ic Alisl icftrnng dcr übrigen Gefangenen fordcrtc nnd
der Forokrung incht Gennqc gelristct wurde, so schoß
cr dcit Anl in eincu Schnttbanfen. Bald darauf
gaben 5ie Tnrkomancn mcdrcrcn der gefangen gebnl'
lencn Personen die Frnbcit wieder, »md die Ruhe
scheint aû f einige Zeit wieder gesichert,

Türkei.
K o n s t a n t i n o p c ! , 24. Ju l i . Gestern Nach<

mittags battc die feierliche Uebergabe der l4jäbrigen.
zweitältestc,i Tochter des Grosthcrrn, Aischc Sul tana,
an ibren Bräll, igam. Ettmu»Pascha, Sobn des Groö-
admirals, Sehwa^crs dcs S l i l t ans . Mobamnicd A l i '
Pascha S ta t t . Dicsclbe a^schab in einem vöchst feiel'
Nchkn :i>w prachtvollen Auf^ugc, der sich noiu Harems'

l thore des Palastes in Dolliia>'Aagdschc übel d>c Höben
! von Ienl ' -Madl i l ia lind Ochlamur dem enropa'sche"
! Ufer des Vorpor parallel itach Defierc-ar-Vuren . ver
vorläufigen Nestdcnz des bränllichcn Paares, bewegte.

Asien.
l Der nachfolgende Vricf ans ,̂  c ro z c p o r e vom
l iA . Juni im .^'ahorcCbronic!»" schilocrt dic Strenge,
! mit welcher man gegen dic Empörcr verfährt-
! „Heutc Morgcn wurd-'n zwölf Mcutrrer des rhe«
! maligen rmgcborncn 43. InfantN'ieregüilcnts hinge»
'richtet. Alle vcrfügbarcn Trlippcn und Zivüoiener
^wurdcn cinbcrnfen. um oer Erekution beiznwobncN,
j welche südöstlich von Suodur-Vazar und nördlich vo»»
! alien Fort, also an dcr Sci lc stattfand, wo dic Meu-

terer eingedrungen waren. I n der ?tacht vorher war
cin großcr Galgen errichtet und um denselben waren

! Truppen aufgestellt. Dic Meuterer — cs waren it>
rer 24 — wurden in dcn Mittclplinkt drs Quarte's
gebracht: einer von ihnrn ward auf rincr Vabre ge-
tragen, weil sein A r m , von ciner Muskctcukugcl zer<
schmettert, amputirt war. Lieutenant Hoggan verlad
jetzt anf Befchl des Brigadier I n m s das Urte! dcs
Kriegsgerichts, vor dcm die Delinquenten gestanden

! hatten. Hierauf zeigte er ilmcn an . daß, wer von
ihnen Kö'nigszeilgc werdcn (oas bcißt EnthüllnngcN
über dcn Ausstand machen wolle) begnadigt werde"
soll. Zwölf, also die Hälfte, nahmen das AnerbicttN
an nnd wurden binter die Geschütze gcführt. wo sik
ihre Verciti lMigkcit erklärten, grgln die Nädelsführcr
der Bcwcgnng anszlisagcn lind anch noch andere Ok'
hcimnisse in Vetrcff des Ursprllngs nnd dcr Z w c ^
dn'sllbcn zn cnldcckcit. Von dcn übrigen Zwöl f , die
nicht gegen ihre Kameraden aussagen wol l lcn. wl i^
5cn Zwei — dcr Eine war dcr Mann mit dcm " ^ '
putirtcn Arme — zum Galgen gcfnlnt. S ic bcstik'
gcü die heiter mit festem Schritt lind ließen nicht ras
geringste Zeichen von Bemcgnng blicken. Auf d ^
Plat t form angekommen, legten sie mit eigener H^ "
die Schlingen nm dcn H a l s : noch eine Sekunde - ^
und ihre Körper zuckten in dcr Luft. Der Eine ! v ^
gleich todt. aber der Einarmige hatte cincn langte '
^ampf. Dic andern dcm Tode verfallenen ?^be>l"
ivnrdeu vor die Geschütze geführt. Als ihncn t>ie ^
scu abgcnonlMl'n wnrdcn. übermannte doch in ^ , ^
schrecklichen Augenblick Einige die Todesfurcht, ^ l "
riefen ans : «Opfert nicht die Unschuldigen s'"'
Schuldigen!" Idneu verwiesen Andere ihr ^ ' ^ ' ht
nit den Worteu: «Laßt Euer Gejammer! S ^
wie Männer und nicht wie Feiglinge! I h r vcr ty"
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M Enre Religion, weßhalb fleht I h r also so schmäh«
zich um Elttl- ^'e^en? Sahibs wollt I h r sein? Nein '.
I h r seid kein.' Sahibs, I h r seid Hnndc!« Andere
schaben den tonnnandirciweil Offizier. weil er den
Haoüdar'M«-!!'^ , ,vc!chl,-r einer der Rädelsführer ge-
wesen, freigegeben hatte, da derselbe Königszeuge ge-
worben war. Die zchn Lcutc wurden vor die Mim»
düngen von zehn Kanonen gebllnden. welche mit Kar-
tätschen geladen warcn. Das Kommanoo erscholl:
„Fer t ig ! — Fcncr!" und die Tragödie war aus.
Die Szene und der Gejtank waren überwältigend.
Ich fühlte mich schrecklich elend und konnte wahrneh-
men, daß die zahlreich als Zuschauer herbcigeström-
ten Eingcborncn wie rom Donner gerührt warcn.
Sie zilttrlen nicht bloß wie Ospenlallb, sondern ihre
Gesichter nahmen auch einc unnatürliche Farbe an.
Diese Leklion wiri) liach nieincr Meinung für sir
nicht verloren ftin." ( I n einer Nachschrift bcrichict
der Schreiber dieses Briefes, daß bei diescr Kanonen-
Erekittiol! 6 Zuschauer schwer verwundet wurden.
Dieselben wurden sämmtlich in's Hospital gebracht
und 3 uon ihnen mußten amputirt wcrdeu.)

' — Einem in ??r «Times" abgedruckten Privat-
bricfc aus P c s c h n m u r vom 1^ . Juni entnehmen
wir Folgendes:

Zu ei»cm Ansbruchc ist es hier nicht gekom.
men, aber wir hatten- vier Regimenter zu entwass'
neu, eie sich verschworen hatlcn, alle Europäer sammt
und sonders am 22. M m zu ermorden. Die Gnt>
wassnung ging Angesichts cincr kleinen europäischen
Truppe rudig vor sich, aber i» der darauf folgend!n
Nacht finden die Bursche zu desermen an, was ,üchl
gcslatttt werden duifte. sollte die Stadt uno Umge-
gend nicht in Aufruhr vers/kt werden. So wurden
sic denn eingeholt und 13 l'iö 14 allfgck,'.üpft. ,,nou,-
<'N<:ousUü,'>!'I<'8 aulrc5". Seitdcln ist keiner davongc-
lani'en, nnd von. den Hilfsiruppcn , die aus Mooltan
herbeigeholt wurden, hat sich ein Kerl freundlich er>
boien. alien Sepovs um 6 Pence per Kopf den Gar«
aus zn machen. Die Krists ist für unsere Stadt be-
endigt, abcr die Gefahr war groß. Ein benachbartes
Fort wurde vom 63, Ncgimentc Eiügcbornen in of-
feücr Meuterei besetzt gehalten; von ihnen ftüchleie
ein Tbe i l . als eine Truppe Enropäcr mit Kanonen
gegen sie anrückte, dic anderil wlirecn gefangen. 5 60
auf der Siellc niedergehauen und 9 vor's 5krcisgcrich!
gcftclll nl'd erschossen; die Flüchtigen aber von dln
Vcrgbewohilcrn, dcucil 10 Rupien per Kopf verspro^
chen worden waren, erschlagen. Der Oberst dicftß
Regiments hatte sich ans Kränkung ülxr dic Empö>
rullg deöselben eine F^ugc! durch den Kopf gljagt.
Von den 200 lebendig eingebrachten Gefangenen wnr>
öcn am i i . vierzig vor KanoneüNiündUügen gcblln>
dei, uno auf riesr Weift i,l Stücke geschossen Eo
geschah in Gegenwart allcr Trnppcn und nur zwli
von den Vernrlhcilten h<ulen sich gesträubt, sich vor
dic Mündungen binden zn lassrn, Sie würde» m"»
Muöll ten erjchossen; die Gebeine und Köpfe der An.
dere» flogen wirr durch die ^nft. cs war ein Anblick,
yen ich nie wieder sehen zu müssen bofte. Aber diel
wirkt nur der Schrecken.' ich glaube und hoffe, daß
nur zmr gc-tyan yabr», was dic Pflicht erbeiiäit.

(Oslo. Post.)
A m e r i k a .

Mai, schreibt aus N e w . Y o r k , daß dcr Kauf.
Mann L. Slnwnson. welcher in Aufträgen des Trie-
stcr ^loyd nach Amerika ging, eine höchst interessimtc
nnd für den Gcschäflsverkclir erfprießltchc Erfinonn^
gemacht hcu. El' hat nämlich eine bewegliche Scheibe
lonstuiirt, welche das Staudarweibälmiß der Ge-
wichte. Maße nno Geldsorlen allcr Handel^pläyr im
Vergleich mit denen der Vereinigten Staalcn und
mit jcocm andern Lande angibt. Es ist eine Art
Tableau, r»s bald im Druck N'scheinen wi rd , und
stritt einen Globus dar, drr in sechzig Thcile ge-
theilt ist, von denen jeder die Gewichte, Maße und
Münzen eines em^lnen Handek'plapes enthält. Dredl
man nnn r imn Platz alif der beweglichen Scheibe ge
raoc uuttr d.n ang.gcbcnen Plal) an'f dem änßcrn Zir>
kcl, io findet man ohi^ lange Berechnung und auf dir
lcichtellc Manicr den geu.il.cn Vergleich zwischen bei
den P i a t M in Vezug auf di? oben angegebenen Gc<
gemtänoe. Für HanolnngShäuscr ist dicse bewegliche
T a i l l e äußerst werihvoll. I n Bezug cinf die Rich»
tigkeit haben mehrere hervoriagcnde Kaufieule das
dcstc Zengniß ausgestellt. Dcr geniale Glfiuder hat
mehrere Jahre mit der Ansarl'cilung dcr Tabelle zu«
gebracht, uno vcrdicnt reichliche Nntcrstükuüg Scitcno
dn' Kaufleute. (Ost D, Post,)

' ^ " " Tie „Oiiy of Washington" bringt folgende
^caeyncht: ^ a n hicll einen Zusammenstoß der Tnip-
pen mit dcn Nubcstmer» in^Kansas für uüvcrmrid.

.' ""^ ^ " v o r n c n r Walker soll von Washington
^ . , ^ s . " " , ' U " ^ empfangen baben. dem Ocftye im
3̂ o hsall, mit den Wafftn in der Hand Ach.ung zu
urr,a?an>n. — I n S t . i'onis hatte einc Fcucrsblnnst
a''ae'!ich!et, ^ ' ^ ^ " " « - 2 0 0 . 0 0 0 Pf. Schaden

Tagsnenigkeiten.
— Vor einigen Tagen kehrte Abends ein Ar-

beiter einer Mailänder Gießerei in Gesellschaft eines
andern Frcnndes nach Hanse. Ms er sich in der
Nähe des Kasttllplatzcs befand, sagte er: mu<̂ <» ck
6<,>lo (ich sterbe am Durst) und als man ihm eine
Schussel Wassers reichte, leerte cr sie hastig, streckte
dic Arme alls, rnfcnd: t)l>! uc!^«o ini ^ u l o sclico
(jetzt fühle ich mich glückich) und sank leblos zn
'Loecn.

> Die alljährliche Grazer WaUfahrts'Prozession
nach Maria-Zell findet kommenden Dinstag den N .
Angnst S t a t t , nno Sc. Gnaden unser hochwürdigster
Herr Fürstbischof Graf Attcms werden, wie in diesen
Blättern bereits erwähnt wurde, heuer diesen Waller«
zug selbst begleiten.

i I n Hamburg hat ein mclodiemeicher Kompo
nist cinc „Vachcrl°Polka" komponirt, die sehr originell
sein soll. Das Tanzstnck beginnt mit den Noten des
klassischen: „Könnt ja nicht lcrncn das schwere AVC.«
und fuhrt das Alphabet so bis zum „ Z o weh!"
durch. Es ist, als hörte und sehe mau eiucn Schul»
meistcr auf dcm Katheder stehen, nur hier anstatt
Alphabetschüßeil Tanzlnstigc anfeuernd.

l Nach ciner uon dcr Präger k. k. Polizcidireklion
am 2. Alignst in Graz cingenoffei'cn telegraphischen
Depesche ist der uon Graz rürzllch cntfiodeilc Ioliann
Kracmer in ^icic bei Naudmß in Böhmen aufgegrif-
fen und in Haft genommen worden. Derselbe re,ste
als N'apsbänoler mit eigenem Wagen, auf dem sich
im Augenblicke der Verhaftung 7 Zentner Naps be-
fanocn. herum; anch soll cr eine bedeiuendc Summe
Gcloeö und viele Prezioscn bei sich gehabt habe».

I Man hat in F l o r e n z ein Meistnwcrk R a -
p h a e l ' s wieder gefunden, das Original seiner Ma>
donna di ^oretto. Das herrliche Bild gehörte einem
in Florenz wohnenden Engländer, Walter ^anric.
und ist von der Akademie der schönen dünste in Nom
als echt anerkannt worden.

! Am 4. Augnst brmrvkte man in einem grossen
Gebäude am Schmichow in Prag einc völlige Na l '
lenwanDerung. Um die vierte Morgenünnde schaar-
teil sich nahe an zwei Hundert Ratten in dem Gar-
ten des Hauses znsammen nno licfen dann durch die
Pfähle des Gaitenzanncs in die Felder hinanö. wo
sie sich verloren, ohne daß man ihnen zn dcm Ziele
ihrer Wandelung folgen konnte. Was den rrgcn
Geist der Thicrchen dazn vermochte, dcm heimatlichen
Hcrde zn entsagen, konnte nicht ansgcmiltti: werden,

! kürzlich kam in der Derwenicr Nahie, im Dorfe
Seocanice, rin bctrnnkcner Türke zn dem griechischen
Gcisilichcn Theodor lind verlangte von ihn, Brannt-
wein zmu Tlinken. Der Geistliche anüvortelc i hm:
Der Baiser hm es abg>schafft, Getränke ohne Hah-
!l,ng zu geben; ir'enn Du Türke 5<il'er trinke!' ivillst,
>o gebe in dir Schenke, l'ez.ih» uno trinke D,ch nn.
AIS dieß der Türkc bort, ergreift cr oie Pistole, drückt
lcs und schießt den Geistliche» »nrch nno durch, so
oaß er sogleich den Geist aufgab, (Agr. Zig,)

I Die Kölner Polizcibehölde^ha! dcm fahrenden
Bache, r l , dcr scinc Dahinknnfl bereits angllüiidigt
battc, dic Erlaubniß znm Vorirag seilier Pocsun ver
sagt. Dic Weigerung stützte sich auf die Ansicht,
oa^ bei den Vmtragen dco Hcrrn Vacherl weder c in!
künstlerisches, noch ein sonstiges geistiges Inieresse!
obwalte, nno daß es angemessen erscheine, zn ni-

, vialen Siencn. wie solchc in andern Stadien vorgc»
kommen, keinen Anlaß zu geben.

! Die vom Scverillus-Vercinc veranstaltete W^ll<
sahrt i,t am 4. d. um zehn Uhr glücklich in Maria-
Zcll angekommen nnd hat, eingeholt von dem hoch-
würdigen Herrn Superior nnd der gesammten Gcist-
l!chkcit einen sehr feierlich^ Emzug gehalten, ^wei
weißgekleidete Mädchen trugen e'nen schönen ^elch.
der von dleier Profession dcr berühmten Gnadenkirchc
als Voiwge,chenk zinn Andenken an die siebenhundert-
lahrigc Iube scier dargebracht wurde. Nach dem Ein-
zuge m die ^nchc hi,it der hochwürdige 5err Do-n-
Prediger Dr Anton Grusch eine i'ebr ergreifende Rcdc,
welcĥ c ^'U '^'gcn der frommen Wallfahrer Thränen
der ^rende und Nuhnlng blockte. An. i!. ! „ t der
lwchwnMge Herr Hofkaplan Dr . Hasel um »eun Uhr
,nuh die ^c!tt'redigt und der bochwürdigc Herr Pfar-
rer Ä.artin ^cntschert Nachmittag die' Mchiedsrede
gehalten. Die Z . h l der Wallfahrer, welche bisher
" lc ge.und geblieben und eine mnsterhattc Ordnung

ehalten haben, übersteigt wcit dic Zadl von t...-
und Perionen aus allen Ständen Auf dcm Durch.
l i ^ i ! " ^ " s '^ " " ' ' " M n c n von dcr Pfarrgcist-
^ ^ / ' r g c h o l t : ln Heiligeukrenz widcrfi.hr ihnen die
be,ondere Ehre. von dem hoch.v Hcrrn Prälaten selbst
cmpsangcn zn werden. ' ' ^

Telegraphische Depeschen.
G e n u a , 7. A»gust. I „ Spe^ia wurde ki'»z-

lich cin? Verichworuiig unter den dort befindlichen
Ittl), zum Bagno verurtheilten Sträflingen rechtzeitig
entocckt lind unterdrückt.

P a r i s , 7. August (Abends). Tibaloi wurde
znr Deportation, Gr i l l i und Vertoletti. bei welchen
mildernde Umstände angenommen w-irden, zum l 3 .
jährigem Gefängnisse uerurtheilt.

P a r i s , 8. August. Der „ConNitutiolmcl«
meldet: Die Nepläsentantcn Frankreichs, NuLlands,
Preußens und Sardiniens haben die diplomatischen
Beziehungen mit der Pforte abgebrochen, wcil dieselbe
die Wahlen in der Moldau nicht annulliren wiU.

P a r i s , 9. Anglist. Dic hiesigen Journale bc.
sprechen die Erctgnisse in Konstantinopes. ohne Nrues
zu bringen. „Pat t ic" meldet: die Frage in Betreff
der Ackcrbcuiasseknranzen sei noch nicht gelöst; dic
Regierung habe Auftrag gegeben, dieselbe nencrdings
zll stndiren.

L o n d o n . 7. August. Die heutige „Morn ing
Post" bringt eincn zweiten Artikel, der sehr cntschic«
den .-»egen das Benehmen Thonvcncis gehalten ist,
Kaiftr Napoleon fiel gestern. a!s cr während dcs
Landcns den Prinzen Albert begrüßte, vom Nadka-
,'ttn heftig anf das Deck dcs Schiffes nieder, wobei
er sich jcdoch nur nnbcdcutend beschädigte.

Loka les .
L a i b a c h , 50. August,

I m Atelier nnscres Mitbürgers, dcs Malers
Herrn S l r o y , ist gegenwärtig das lebensgroße Por>
irät S r , Orzellenz l?cö hochwnrdigsten Herr?, Fnrsl>
bischofs A n t o n A l o i s W o l f , vom Herrn Stroy
gemalt, anfgesteltt. Wir hallen cs für unsere Pflicht,
oic Kllnstkennsr anf das Gcmäldc aufmerksam zn
machcn. das sich sowohl durch Porträtälmlichkrit als
auch durch künnlerischc Ausführung auszeichnet. Herrn
Slroy's Vorzüge sind bekannt; er uerstcbl cs vl?rzüg>
lich die Gewandung in eine dem Auge wohlgefällige
^orm zu bringen und zeigt in der Darstellung der-
sclbcn, so wie in der detaillirten Ausführung des
Schmuckes jene Feinheit lind Genauigkeit, durch wcl
che eine Richtung der niederländischen Schule sich
stets ausgezeichnet bat. — Da das Gemälde in ven
Besiß S r . fürNbischöfl. Gnaden übergeht, so wird es
gewiß Manchem angenehm sein. wenn der Künstler
<hm vorher den Genuß des Anblickes gestattet.

— Gestern Nachmittag, nm halb 3 Uhr , fnbr
ein Kntschcr mit rasender Geschwindigkeit durch die
Wienerstraßc. Ein alles Weib wnrde von den Pftr^
den niedergeworfen nud ober,dcm rechten Ange nahe
dcr Schläfe nicht unbedenlcnd verletzt. Mitleidige
Menschen nahmen sich sogleich der annen Auen an,
und nachdem für den eriien Augenblick das Blnl gc»
stillt war. brachte man sie in das Krankcnhans. Es
dün'lc l)ei dieser Gelegenheit wohl am Playc ftin, anf
die Gefährlichkeit des schnellen Fahrens in nnscrn
nicht sehr breiten und der Trottoirs entbehrenden
Straßen aufmerksam zn machen und namentlich den
HH. Vqnipagcubcsißlrn anzuempfehlen, ibren .^nlschcrn
oaö l'7aoonrmä^igf Eiohcijageil zn untersagen, und
luneu vielmehr zn gebieten, dasi sie Fußgänger dulch
Zlir l i f ivarnen. . „

— Der Wasscistand der Laibach ist durch die
anhalteud trockene Witterung ein sehr niedriger ge^
worden. Die heißesten Tage diesrö Monats ' waren

^dci 3te. 4te und l'tc; das Theimomeier zeigte 26
und 24 .8 " im Schatten, I n VcNin waren am ^ien
Nachmittags 28" tt. im Schalten, 3,^" «. in der
Sonne; in Paris 3!i,4, iu Brüssel 34 .2° .
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Wolle. 3 Z. Häute u. a. W.; von Valona.- l29.0U0
Pfd. Pech, 60 V. Wollc, 9700 Z. Seodanobolz. 4
^. Oel u. a, W.

A:n 7. August.
Von Havanna: 23 w K. Zucker. 12 F. Honig,

von Ismail: ^40 K. Mais; von V>indisl: 2!;00 To»
mola Leinsaat; von Nhodus: 7.',0 K. Agrumen; von
Fano: 10ö Echlachwchscn; von Pesaro i 30 Schlacht'
ochscn.

Am 8. Angust.
Von Livoino: ^7 (5. Alaun, 10 (5, Farben. 3 l

C. Oel. l i i C. Hänlc. <i0 C, Kaffch. Marmorta«
fein u, a. W. Von Ancona: 30 ß. Häute u.a. W.
Von Navenna: Werg und Hanf, Tanwerk u, a. W.

Am 9. Anglist,
Von Galacz nnd Vraila: 130.') K. Mais; von

Molfttla: 110 Gebinde Ocl. 24 (5. Senf. Von ?"'
mini: 160.000 Pfo. Schwefel. 4W0 Psuno ^ ' " l

Drutt uno Verlag von I ^ » « ^ v, K'lennllayo «^ F. O«,,5tl'erg in^aibach. — Vcrau.̂  F." 2^ - "«^« , .



V ö r f e u b e r » ch t

aus dent Abcndblatte der öswr. kaif. Wiener Zeitung.

Men 8. August, Mittags 1 Mr.
T i i politischen Grgrbnisse im Oriente habcn bei wcitnn

nickt i'cnc Wirkung auf die Blnse geäußert, welche man zu be-
sorgen ii'liuid gc!,c>bt hätte. I m chinllange mit dcn Bürstn deS
Auslandes hält man dvn Stand der Sache nicht für so ernst
und w!a,enschwer, daß dariil'cr die gute Haltung, welche bishcr
au dcr Börft vorgewaltet hat, aufgegeben werden sollte. So
gering das Geschäft ist — ein Grgcbniß der Sommermonate —
so sch'eün es d-ch auf cincr solideren Unterlage zu l'cnchcn; die
Variationen sind nicht von Bedeutung, die Stimmung ist nicht
ungi'nstig z>l nennen, mau sieht der Zukunft mit ziemlichem
V rtrauen entgegen. Fast alle Effekte im Kürst wic gestern, am
Schlüsse machte sich cine festere Tendmz g.ltend, auch Norddahu-
Aktien, welche im Laufe weichend waren. (>8^) wuroeu be:
licl'ter uno gingen wieder höher (184'/..) Devisen vorhanden
und willig anSgcl"tm, die Kurse wie gestern, dic meisten Plätze
mehr Brief als Geld-

National - Anlchen zu 5 "/. 84 '/, - « 4 V,
Anlehen V. I . »83l t». 8. ;„ .','/^ i»^ - ' ^ '/,
Lomb. Vcnet. Aülehen zu 5 7« W—9« '/,
Staatsschuldverschrfilinngen zu 5 °/, 8Ä '/. ^i^2 '/,

detto ^ „ 4 V,"/« 72 ' / . - 7 ^
detw „ 4" / , « 5 ' / . - « 5 ' / .
dttto „ 3 ° / ° 51-5 l ' / .
detto ^ 2'/,"/, 4l ' / ,-41'>.
betto , »«/, lS'/.-l«'/.

Gloggüiher Ol'lig. m. Rückz. ^ 5'/« «6
Oedenbnrqer dltto dttto „ 5"/« ^5
P?sther ' detto belt«, „ 4°/ , 95
Mailänder ditto d«tto „ 4"/ , N4
Grund.ntl.-Oblig. N. Oest. „ 5 '/« 88 ' / . - " 8 °/.

detto Ungarn ., 5"/a 8 l—8! '/^
detto Galizien „ e /̂« 80—80 V.

deito der übrigen Kronl. z«l 5 "/„ ^^ V, d?
Vanko - Ol'ligationcn zi, 2 '/. "/« «li ' , -»'4
Potteric-?l„,ehe», v. I . >834 A3«-3<i9

detto „ 1«:i9 N1'/,-l4>'/.
detto ., 1855 zu 4 7« »„8 109'/.

Homo Reülschei», ^ l ß ' . — i 7

Galizische Psandbrilfe z« 4 "/» 82—^3
Nordl'ahn - Prior. - Oblig. zn '> V, 8« - 86' / .
Gloggniyer dctto „ 5 7, 82 X2 '/,
Donau Dampfsch.-Oblig. „ 5 " / ^ 8«-87
Lloyd detto (in Silber) „ 5, 7„ i<0—UU '/,
3"/« Priorität« Oblig. dcr Staats'^istubah,,-

Oescüschaft zu 275 Franks Pr. Stn,1 lv8V, - '09
Aktien rcr ?.'ationall'a„f 1001—1»<>2
5 7« Pfandbriefe der Nationalbanl

,-̂ monatliche 99'/. -W'/,
, Aktien dcr Oesterr. ssiedit-Anstalt 23« -23« '/,

„ N. Ocsi, Esfompte.^es. <22 - l 22 ' / ,
, „ Vudweis-Linz-GmüudNtr?

^lftu!'al„l 230—232
„ Norddahn 184'/.—185
., Staatseiscnb.-Gesellschaft zu

5«<» ssrants 274-274 ' / .
„ Kaisenn^ilisalieth-Vahn zu

H»'<) sl. mit 30 p(5t. Eiüzablung >N0 l<>0 '/,,
„ Sild-Vtorrdeütsche Lelbinduiigsb, »02 ' / ,^^03
.. Theiß'Aahn l<>0-!<„»'/„

' „ „ Loml'.^enet. Eisenbahn 2^7 247'/,
„ Kaiser Franz Josef Orientbalm ll»2—1U>7.
„ Tri.sier i<ose ls'3'/.—,03 7.
., Dona»-Dampsschissf"l>rtZ'

Gesellschaft 555-557
„ drtlo l3, Emission

des L',oyd 395 - 4 5 0
der Pcsiher Kettenb.-Gesellschaft 72 74

., „ Wiener Da»,xfm.-Gescllschaft 73—75
„ Preßb. Tyrn, «zisend. !. Emiss. 26 -27

,. .̂  dttto 2, »<lu«!ss, m, Psiorit, 36 37
Wrrh«zu 40 ft. soft 84 ' / , ^85
Windlschgrätz „ 28 ' / . 2« 7,
Waldiiein , 28 7 , - 2 8 ' / .
Kegkvich . 14 7. ' 4 7.
Galm ^ 4 < 7 . — N 7 ,
St. Genois , 38 '>, 38 7.
Vülffy „ 40'/, 40 7.
^lnri! „ 38 7,-^3»

Telegraphischer Kurs Vericht

der Staattpapicrc uom ^0. August 18ä7.

StaatSschnldVtrschceibungen . zu 5p^t. fl. in CM. 82 3 8
detto aus der National-Anleihe zu 5 „ in CM. 84 1/2
dctto „ 4 l/2 „ „ 723,4

Darllym mit Verlosung v. I . -8^4, fiir ,<»0 ft- 337
., „ ^ ' „ ^3i>, „ l«0 ft. > 40 3/4
„ „ „ „ l«ö4, ^ lft« ft. 1087/6

Gr»:!dlnt!astm!g!?-OI'ligationeu von Galizien
und Ungarn, sän,«' Appertincnzien zu 5'/^ . . 80 7/8

Ba,^^ln,en vr. Stück 9»» 1/2 ft. in CM.
?Mien der östcrr. K.edit - Anstalt für

Hanv .̂ un> Gewerbe zn 20«' fi, pr, St. 236 si. in C M
Mien der t t, pnv. osterr. Staatseistn' ahn?

ö?stllschaft zn 2W st,, voll eingezahlt 267 ft. in CM.
Mit Natc-azcchlmig 2?4 1/2 ft. in (ZM,

Mticu dcr .'iaistr Fcrdinands-Nordbabn
getrnmt u ><M» fl. <Z.'i. . . . <8421/2 ss. in EM.

Atlen der El>,abethbahn zu 200 fl ,„it
307.. Einzahlung Pr. Tiiick . . . 200 fl ln (5M

Aktien Sü^cord-Aahn-Perbinbung « ^ ^'
200 «. nnt 307« EinzMnug pr A . 2U5 3/4 , l . in CM,

Ättun der osterr. 3)onan-Dampjschifffahrt
zu ..ill) fl, tW.' 580 fl. in EM.

Th.ißbahn . 2 0 0 si. in CM,

Wechsel.Kurs vom 10. Al.gust 1887.

ssulisbum. für «00 fl. <5urr., Guld. . 1047/8 Bf . Ufo
«lrankmrt a. M „ siir ,20 ss. sndd. Ver- !

emswälir. im 24 l/2 ss, ̂ uß. Guld . 104 Bf . 3 Monat.'
Genua, für 300 neue pi.mrnt. Lire, Kuld. 1207/8 2 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Banko, Guld. 76 3/4 2 Monat. >

L ndon, fi'r l Pfund Sterling, Gnld. . 10,N) Vf. 3 Monat.
Mailand, fnr 300 österv. Lire. Gnld. , 103 l/4 Pf. 2 Monat.
Marseille, für 3 0 Francs, Guld. . . 12« 1/4 2 Monat.
Paris, für 300 Francs, Guld. . . . 12« l/2 2 Monat.
Venedig, für 300 Oeftcrr. Lire, Guld. . 103 2 Monat.
Vufareft, für 1 Guld.. Para . . . 264 </2 31 T. Sicht,
K. k. uollw. Münz-Dukatcn, Agio . 7 3/4

Fremdenführer in Laibach*)
E i sen bahn-Fahrordnung

von N ien nach Trieft.

Äbfa^r^ Ankunft
. . . . ^ , ,, Uhr Min. Uhr Mi».

von W i e n Früh 6 ,o
,. G r a z . , , . , Mittag 12 2^
„ La ibach Abends 6 —
in A r i e n " ^ ' " 35>

Personenzug Nr. 4:
von W i » n Ftüb s ^ ^0
., G raz Nachm. 4 , ^
.. La ibach Nacbls ,2 ,6 .
in T r i e st Früh - — „ .

Personenzug Nr. L:
von N i e n Abends 8 ! 4«
„ Wraz ^rül, 5 ^ 2a
.. Laibach Nachm. ' 5 .̂ ^
in 3ri,st Abends - - d ^

Gilzug Nr. 1 :
von T r i e ü Abends II __

,. Laibach Früh 3 ^2
,, G r a z ,, 9 ^9
i > « W i ? n Nachm. — ! __ /, <i

Personenzug Nr. 3: !
vl>n T r i e f t Früh 5 20

,, L a i b a c h V o r m . i> 17
„ G r a z . , , . ' . Abenls 8 i„
in W i e n . . . . < . Früh — __ 5 ?5,

Personenzug Nr. 5:
von Tr ies : . . . . . > Abends 6 ,o

,, Laibach NiGts 12 ^ <i
., G r a z Früh 8 .?7
i „ W i e n Nackm. — ^ 5 5,p

Der Veginu des Frachtcnvcrfchrs auf der Strecke Laibach-
Tr i t s t wird nachträglich kundgemacht werden.

Postflchr - Grdnung in Laibach.

, Uhr Min.
Malltpost «ach Kar l l ladt M i t t ags . l ! —

,. von Vlo «ruh . 8 ! —
,, nach ViUacv Ncl i 'm, täglich , Z > —
., von 0>o Früh ' . 8 ! 2u

Eai l io lpo l i nach ( j iUi dto . 8 !
., von dco Nachmittag . 2 ! ,5

M o n t a g - Mallepost n. K l a - , durch Vas,
grnfuri? gauze <Nachm, ?. —

>, v. dlo < Jahr 1 Früh » 2a
Botenfahcl nach H ie , , , Nachm. . h —

vo» »lc> Früh . 7 —
,, n^H Gotische« dill , 5 » .
„ «an dlo N lchni. . 3 »_

Mall tpost nach Neustaoil Nackm. . > ^
,. von dlo Früh . 7 3"

Cariiolpost nach L i l l , > wie !
., von blo / Montag !

D i n s t a a : Botenfadl t nach Oocischee Früh . 5 i ^
^ ., von dto Nachm. . 3 ! -^
f ,, nach S t . i n x wie
! ,, von dlo / 2No»:ag
, Mallepost nack Earlstal t X ^.
, ,, von l>tc> /
i ., >i°« V,Uc,ch > .
^ .. v«>, dio ^
1 Iarrialpost nach Eil l i Früy . 8 —

M i t t w o c h : < ,, von 0to Nachm, , . 2 ,5»
i Botenf>»hrt nach Goilschee Früh . 5 —
» ,, von tto Nackm. . — —
' ,, nach G'«in dto . 4 ^-

,. von 0to Früh . 7 - —
/ MaUcpost »ach Neullabtl X wic

,, von Vto /Dinstag
„ nach Klagenf, X . ,

von dto )̂ " ° .
^ ^ Notensahrt nach GotUche, Früh . 5 —

^,, nach Stcin lto . /. —
., von dto Früh . ^ —

Earriolpost nach üi l l i dto , § —
^ „ von dlo Nachm. . 2 >5
^ MoUevost nach NeulladllX
! ,< von dia / wie
i „ »ach Kl^g.nf. x Dinstag
» ., von etc, /

5 r « i t a a / ^o len fahr t n^ch Gottsch.« F lüh . 1 -
^ ^ ^ " von dlo Naä'M. . 3 -

i ., nach S te in o>o . 4 ! »
» ', von dlo Früh . ? —
I «larriolpost nach E,l l i bco . « -
' " "^n dco N>»chm. . 2 i5
, Ma»<post n^ch löarl,l<,btX
i " «on dlo ^ wie .
l .. nach Villach x Montag
» >. von dlo ^

i?,<,, i Nn a ' ^ ° " " ^ ' " ^ ^ " l t s ^ e c Früh . 5 —
^ ' ' ,. " °n ldo Abenrs . 3 —

/, ua«b Ste in Nachm. . ^ ^
.. von dla Frud . 7 —

tiavriolpost na^, L, l l l dto . 8 ! —
., von Lio Nuchm. . 2 l ' '

MallepoN nach N.uNa l t l X wie
von l l o ^ r instag

Botenfahl t n°ch Tol,schee Früh . . 5 ' —

^ ° " " " ' " «ach S te i» dto , 4 ! -
« von dto Frül) . 7 ! _,

Eairioipost nach Oi l l i t l o 8 —
,. von dlo Nachm, , 2 ^ ,5

Vom 1, M a i bis <Hnde Scvt,mber w i rd die Klaacufurter
Mal le ro l l läßlich 4 Uhr 3« M i n u l ^ i Ad.nos von liier a b g e h e , und
täl l i iH Früb 8 Uhr l)i«r anlange,, ; 0ag«,?n acht währc„d o»r ste»
nannte» Z , i t ^ie N^ilpost Montag. Mittwoch und Sonntag uicl'l ab.

Tparkasse ( I a h r m a r k t p l a t z Haus Nr. 7^ Montag,
Mlllwoch «no <?am!iag «on g bis ,2 Uhr Vormiltaqs.

P f a n d a m t l e b e n » a se< b „ ) D ins tag . Do, . ! , , l s tag !l!,L
«r<itag ron 8 bis 12 Uhr Vormittags.

") Beitrage für d i tse Rubr!l w»rden bereilwilllgst «ngtnemm«n.

Filial-lZscompte-Attstalt d,,̂  vnv, östev.. National'
ba>!k. im ?l! l id! 'al!«n>!'äudc, ?,. s t i e g e , !',. Stock,

Aus l i i l f s -Kassa-Vere in , Kuütschastspcatz Nr. 2?3,
2, Stock, täglich von ^ l'is 5 Ul,r Nachmittag.

Maudes-Museum (,mSchu!gedau0e). mitnaturhistori«
sche>t und A n t ' q u ! t a t e „ ° S a ! n m ! l ! n a » n . ?ir»icr Z u t r i t t : V o n n l a g
und D 0 n >i ' r si n q von >o bis ,2 Uhr . F r e m 0 e können ftch
auch an a n v l r n Tagen beim M«s«c>I ° Cnsios H r n . D e s c h m a N
mclden.

Der historische Verein für Krain hac s«in üokale
Iln Kchulg^>audc <>l! ednier (Zsde. !!„c, c,nt).Ut s,,ie Bll 'I 'oit ick,
Urkunden:, A r O v « , Mü in ,« und Unlikonsunmlunq. D ic Mitglied
d?r erhalte» die monallich E i n - bis V,nnnliall> Vogc» starü er»
scheinende,! „ M i t t d e >! >,! n g e »" unv dnö „ D > V l 0 m a l « r i u in '
llnentgeltlich zunettellt. D t l geringste Iadresbeitr^ia für cin M i t -
glied ilt 2 ft. Das Lokale ist fin- d>? Müqücdc r taqllch von 5 — 7
Uhr Abends, sonst aber. und für Nicht «Mi ta l ieoc t ul."r voraus«
g^g^naene Annleleui' l i beiin Herrn Vereins « ^ekrc lar und <Ac>
schästsleiter Nr , E. H. l^os ta (am Uaan H a u s ^ N r . 196) offen.
Mitgl iedern stcbt es f r e i . Bücher aus der V i d l i o l h l l a . ^^ lc i t i e» .
Am crsteü Donneesta^c jcde» Monats wi rb e in , wlfs"»schan!iche
Vecscimliililng abssehulte», wozu auch Ni i t i tmi laüedern L«r Za t r i l t
gcli>>ttec ,st. Dabei zu ballend»:Vorträte sind blosi bn in genlNinteN
Vere ins t Sekretär f rüh, r ainumsl^en.

K. k. offentl. Bibl iothek (im Vchillgebaub?, !'.. Glock),
mit ,?2,5c,n Vänden, 2773 i?^f t ,n , 2Z8 V l a t t c r n , ?,<)5 ^andklirten
und 3 i P la „en n ->. Valcn und ls Zimmern aufgcitellt. Veach'
tensroerlh auch wege» slavischer M>inl istr ipte. I n den Mona-
ten August und September über spezielles A»me!de» beim Herrn
Nidl iöt l iekar, sonst vo,i >c> — ,?, Uhr V o r - und von > — ,', Ubr
Nachmitt^as freicr Zu t r i t t ,

K. k. Landwirthschaft-Gesellschaft u„d dcr I n -
dustrie-Verein in der Gülenvcraasse Haus-Nr. ,!>5.

Hl. k. botanischer Garten ,„ d.'r Kllrlllädttr-Vorstadt
ieillciis der <<acm,>»crien Brücke." Freier Zutritt. Botanischer
Gärtner Herr Andr. F l e i s c h m a n n ,

P o l a n a - » o f ( l a n d w i l t !1 schl> f l l i H , r V elsuchi! '
Hof ) , nebst t>er Huf'eschlag: !<n0 Thi^rarznci-^ehranüalt, in der
« u n t e r n P o l a n a - V n r s t a d t " Haus-Nr, ^6. Freier Zutri t t

V c h l t t i d ' s entomoluqilche lind Conchilieiisammlu,,«,. <i>is-
besonver? aller in den Grollen Krains aufstefundciitn Mollubke»
und Insekten.) I n oer schilchk,, Halis-Nr. 76. Anmeloüna beim
Velitzer der S^mnilun^ sgeaenwärtlg in d,r Handlung des Herrn
I . S t a r e am alten Markt.)

Cas ino « V e r e i n <Easi>!2a.ebäude »ächst der Bternall»<1.
Lel,eK>bi>"l von 8 Uhr Frü!) dis >» Uhr Abends „eössnet, mi»
wissenschaftlichen, belletristischen un» politischen Zettschrnten, F^ ier
Z „ : r i i l für M i t q ü . d e r ; Fremde sollen durch Micalieder nngeführ l
und ein^m Direkt ionsmital icde vorgesilUt werden.

TchÜtz 'N-Vere in <büraeri<1,e SchießNätle). Lcse'K^bi«
net von 8 Uhr Früh bis >c> Ulir At>envs g»össnct, mit Wissenschaft'
liche», bclletr,st!<che„ und volilischen Zcitschltttcn. Freier Z u t r i t t
für Mi tg l ieder ; Fremde <o!len durH M i ta l i eüe i eingeführt l>n"
einem Dirert ionsmital iede vorgestellt werden.

A n z e i g e.
der hier anüetonlmenen Frrn»deu.

De>, 9, August »557.

Hr. Meißner, k. k. Eis^ahn - In jektor , von
Wien, — H,' Laii^c,-, k. k. Ingenieln-, lind - H''-
Ncl l i , Katifmann, von T'iest. — Hr. B^cr, Ka"f-
main,, und — Hr. Millamch, Piivatie,-, von Graz»

— Hr. Schirmer, Hess. Off'zicl-, — Hr. Mas, —
Hr, Drlcambre, und — Hr. Seaard, ftanz. Privatiers,
'lind — Hr. Pereis, preusi. Hist^iicn - Male!', vott
Wi>n. — Fr. Baronin Kübeck, Private, vo» Tr!est<

Den !0. Hr. Graf Ai^inS, k >. Oberst, ocn Wic".
— Hr. Biaul', k k. O^eiiligenieui', vo» NcUlNcich, - "
Hr. ^ahi,, k. k. Obcl inq.'lneur, und — Hl-, Dr.
Kirchner, Advokat, von Triest. — Hr, Diibblanc. Guts-
b^sihe,-, — Hr. Lalblm, und — Hr BioglnaiM,
Kaufleute, von Graz. —- Hr. MMmi, schw îz. Pn-
v^tiei' , von Klaflrlifiivr,

Z7i3<i5. ( l ) ^
Von der fürstlich Veriand zu Windisch-

grätz'schen Güter-Direktion in Haasberg wird

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, duß das '

Eisenberg- und Schmelzwerk Paßick in Unter-

krain auf mehrere Jahre zu verpachten ist.

Unternehmungslustige wollen, ihre allfäUige"

Anträge dieser Güter-Direktion einse, den.

Ueber das Pachtodjekt ertheilt näheren Auf-

schluß das fürstliche Forstamt in Slatttmgg

bei Littai.

Z. »364. ' ^ ^'

Kostmädchen
aus bessern Häuseln wclden in eine nebiloele

Familie in Lachach, allwo axf Verlan.vn a^^

gründlicher Unternchl in der französischen Spracht

ertheilt w«rl)cn k«nn, aufzunehmen a/su<5l.

'liähere Auskunft ertheilt da5 Comptoir d^'

Laibachec Zeitung.

WohnunOs - Anzeige.
Elne Wohnung mit 5 Zimmers

Küche, Speisekammer, Kellcr und aus
emem großen Garten bestehend, ll
um einen billigen Prels zu Mlcl)ae>l
zu vermtetden.

Das Nähere aus GcfälUakeit er-
fährl man im Zettungs-Comptolr»


